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Pro Sauber
Aus Drecksarbeit wurde Pro Sauber. Das
neue Projekt des Vahrenheider Vereins
Grünpflege berät die Bewohner im
Stadtteil zu allen Fragen rund um das
Thema Müll. Mit Gerd Böhnstedt hat die
Grünpflege erstmals einen hauptamtli-
chen Geschäftsführer. Seite 3

Bürger-
forum
tagt

21. Juni, 19 Uhr,
Plauener Str. 12 A

Jeder kann
kommen

Jeder kann
kommen

Stadtverwaltung legt Antrag der Sanierungskommission vor:

Findet sich kein Investor, werden
die Klingenthal-Häuser abgerissen

Neues Projekt soll zur Eigeninitiative im Wohnumfeld motivieren:

Gruppen, die gemeinsam Vahrenheide
verschönern, werden finanziell unterstützt

Der Verkauf an einen finanzkräf-
tigen Investor oder Abriss – nur
diese beiden Lösungen hält die
Verwaltung für die Häuser Klin-
genthal 2, 4, 5, 5 A-C, 6, 6 A & B
und 7 (Hochgarage) möglich. Alle
anderen Vorschläge sind aus

Sicht der Verwaltung nicht finan-
zierbar. Die Sanierungskommis-
sion wird über diese Pläne, die
mit der  GBH als Eigentümerin der
Häuser abgestimmt sind, auf ih-
rer Sitzung am kommenden
Dienstag, 12. Juni, diskutieren.

Der Antrag der Verwaltung im ein-
zelnen: Die GBH hat bis Ende des
Jahres Zeit, einen Investor für den
Bereich Klingenthal zu finden. Die
Auflage: Der künftige Erwerber muss
sich an die Sanierungsziele halten.
Das bedeutet, die Gebäude baulich

aufzuwerten und instandzusetzen, in
Klingenthal eine andere Bewohner-
struktur zu schaffen und einen sozi-
alverträglichen Umgang mit den
Mietern zu gewährleisten. Wird kein
Investor gefunden, sollen die Häuser
abgerissen werden. Weiter Seite 4
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Quartiersfonds

Rund 30 000 der vorhandenen 50 000
Mark aus dem Quartiersfonds 2001 sind
mittlerweile vergeben. Wen die Arbeits-
gruppe des Bürgerforums  zur Förderung
vorschlug und wie sich Gruppen für die
restlichen Mittel bewerben können, le-
sen Sie auf Seite 2

Erfurter Weg
In einer Zukunftswerkstatt erarbeiteten
Kinder vor fast drei Jahren Pläne zur Um-
gestaltung des Spielplatzes im Erfurter
Weg. Nun wurden Teile dieses Entwur-
fes in die Tat umgesetzt. Was auf dem
Platz neben der Franziskus Kirche verän-
dert wurde, lesen Sie auf  Seite 2

Vahrenheide verschönern und da-
bei Nachbarschaften stärken, das
sind die Ziele eines neuen Förder-
programms für den Stadtteil.
Städtebaufördermittel stehen
hierfür in diesem Jahr bereit, vor-
ausgesetzt, ein entsprechender
Beschluss der Kommunalpolitiker
erfolgt.

Das vom Sanierungsbüro entwickel-
te und mit GBH, Mieterbeirat und
Grünflächenamt abgestimmte Projekt
will, Bewohner und Gewerbetreibende
zu mehr Selbsthilfe und Eigenarbeit
motivieren, so das nachbarschaftliche
Zusammengehörigkeitsgefühl stärken.
Beispiel: Eine Hausgemeinschaft ent-
schließt sich den Eingangsbereich ih-

res Hauses zu verschönern. Die Mieter
legen gemeinsam Hand an und führen
die Arbeiten selbst durch, die notwen-
digen Pflanzen werden aus dem
Sanierungstopf gezahlt.

Doch nicht nur solche Verschöne-
rungen werden unterstützt, darüber
hinaus können die Umgestaltung von
Grünflächen, die Aufwertung von Vor-

gärten, die Errichtung von gemein-
schaftlich genutzten Sitzgruppen und
vieles mehr gefördert werden.

Anträge auf Fördermittel können
mit Einverständnis der  Hauseigentü-
mer im Sanierungsbüro (Plauener
Straße 12 A) gestellt werden. Weitere
Informationen  gibt es unter Telefon
168 - 4 84 68. 

„Vahrenheide ist
viel besser als sein Ruf“

Im GesprächIm GesprächIm GesprächIm GesprächIm GesprächIm GesprächIm GesprächIm GesprächIm Gespräch

Was wird aus Klingenthal, welche
Bilanz zieht Herbert Schmalstieg
nach drei Jahren Sanierung in Vah-
renheide-Ost?

Über diese und andere Fragen
sprach die Sanierungszeitung mit dem
Oberbürgermeister (Foto 2. von links),

mit Günter Richta, dem Vorsitzenden
der Sanierungskommission Vahrenhei-
de-Ost (links) und Matthias Fabich,
dem Sanierungskoordinator für den
Stadtteil. Schmalstiegs Meinung zu
Vahrenheide: „Der Stadtteil ist viel
besser als sein Ruf.“ Seite 4

Neues Projekt: IGS bringt
Vahrenheide ins Internet
Neue Wege an der IGS Vahrenhei-
de/Sahlkamp: Zwei in Hannover ein-
malige Projekte laufen derzeit an der
Gesamtschule.

Zum einen baut eine Schülergruppe
ein Stadtteilinformationssystem für Vah-
renheide im Internet auf und passend im

Wahljahr stellen Schüler der Klassen acht
bis zehn eine Kommunalwahl nach. Viele
der am zweiten Projekt beteiligten Ju-
gendlichen dürfen im September selber
erstmals an einer Wahl teilnehmen und
als Sechzehnjährige auf lokaler Ebene Po-
litiker wählen. Seite 3
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JJuunnii7

Bürgerforum ––  Themen unter ande-
rem: Konzept zur Nutzung des Frei-
geländes der Fridtjof-Nansen-Schule,
Vorstellung von Projekten, die aus
dem Gebietsfonds 2000 gefördert
wurden, Plauener Str. 12 A, 19 Uhr.

JJuunnii10

Norwegischer Nachmittag Kultur-
treff Vahrenheide, Wartburgstr. 10,
14.30 Uhr, Infos unter Tel: 67 18 12.

JJuunnii11

Gartenphantasien – Bewohner
gestalten das Außengelände
des Kulturtreffs mit, Kulturtreff
Vahrenheide, Wartburgstr. 10,
14.30 Uhr auch am 12., 13., 14. &
15. Juni, Infos unter Tel: 67 18 12.

JJuunnii12

Sondersitzung der Sanie-
rungskommission Vahrenheide
Thema unter anderem: Klingen-
thal, 16 Uhr, Seminarraum Plau-
ener Str. 12 A.

JJuunnii13

SOS in Feuerland Theaterauf-
führung der Klasse 4 c der Fridtjof-
Nansen-Schule, Freilichtforum
Fridtjof-Nansen-Schule, 19.00 Uhr.

JJuunnii19

A. Puschkin: Leben und Werk ei-
nes Genies Literaturcafé, Kultur-
treff, Wartburgstr. 10, 18 Uhr.

JJuunnii21

Bürgerforum, die letzte Sitzung
vor der Sommerpause, Seminar-
raum Plauener Str. 12 A, 19 Uhr.

AAuugguusstt16

Bürgerforum, die erste Sitzung
nach der Sommerpause, Seminar-
raum Plauener Str. 12 A, 19 Uhr.

Hier könnte Ihr
Termin stehen
Sie haben einen interessanten
Termin anzukündigen?  Schicken
Sie ihn uns! Wir versuchen, ihn in
der folgenden Ausgabe der Sanie-
rungszeitung unterzubringen.
Adresse: Sanierungsbüro, Plau-
ener Str. 12 A, 30 179 Hannover
oder per eMail an Sanierungszei-
tung@pressekontor.de.

GBH-Geschäftstelle

Seit Anfang Mai sind  die
Hausmeisterbüros aufge-
löst. Alle Mitarbeiter der
GBH in Vahrenheide sind
jetzt in der Geschäftsstel-
le Plauener Straße 12 A
zu erreichen. Die Sprech-
zeiten aller Mitarbeiter

sind: Mo.: 9 - 13 Uhr, Di.:
13 - 18 Uhr und Do.: 9 -
13 & 16 - 18 Uhr. Die
zentrale Rufnummer ist
96 89 92 0, freitags ab 13
Uhr ist unter Tel. 64 67
313 ein Notdienst er-
reichbar.

Hausmeister sind in
der Plauener Straße 

TermineTermine

Noch können beim Bürgerforum Zuschüsse für Projekte beantragt werden

Kinder gestalten Spielplatz Erfurter Weg mit 
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Stadtplanungsamt, Abteilung für Sa-
nierung, Rudolf Hillebrecht Platz 1,
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Sanierungsbüro

Sie haben Fragen zur Sa-
nierung oder Vorschläge,
was in Vahrenheide-Ost
getan werden sollte –
dann kommen Sie ins Sa-
nierungsbüro in die Plau-
ener Straße 12 A. Don-
nerstags zwischen 10 und

19 Uhr sowie freitags von
10 bis 15 Uhr finden Sie
hier kompetente Ge-
sprächspartner. Das Sa-
nierungsbüro ist unter
Tel.: 168 - 4 84 68 und
unter Fax: 168 - 4 84 79
zu erreichen.

Fachleute vor
Ort informieren

GBH

Seit dem 1. März ist René
Schweyen neuer Ge-
schäftsführer der GBH. Der
43-Jährige trat die Nach-
folge von Jan Kuhnert
(war bereits im Januar
ausgeschieden) und Ulrich
Gerlach, der zum 1. März

in Ruhestand ging, an.
Gerlach bleibt vorerst be-
ratend im Unternehmen.
Schweyen, gebürtig in Bel-
gien, arbeitete zuletzt bei
der Ruhrkohle AG in Mer-
seburg, ist verheiratet und
Vater dreier Töchter. 

René Schweyen führt
seit März die GBH  

Quartiersfonds – Acht von zehn
Antragsteller bekommen Geld
Die ersten Mittel des Vahrenheider
Quartiersfonds 2001 sind vergeben.
Das Bürgerforum bewertete die ein-
gegangenen Anträge, die Sanie-
rungskommission, die das Geld ver-
waltet, stimmte den Vorschlägen des
Bürgergremiums zu. Von den  50
000 Mark wurden 30 227 Mark ver-
geben, somit stehen noch Gelder für
eine zweite Antragsrunde zur Verfü-
gung.

Zur Erinnerung: Der Quartiersfonds
2001 enthält nicht zweckgebundene
städtische Mittel, die dem Stadtteil und
seiner Entwicklung zu Gute kommen
sollen. Über das Geld verfügt die Sanie-
rungskommission, die dem Bürgerforum

die Aufgabe übertragen hat, die Anträge
von Vereinen, Organisationen und Insti-
tutionen zu bewerten und Vorschläge
für die Verteilung der Gelder zu erarbei-
ten. Ein Kriterienkatalog gewährleistet,
dass die Mittel bürgernah und parteiun-
abhängig verteilt werden und nur Pro-
jekte gefördert werden, die im Stadtteil
nachhaltig wirken. Acht der zehn An-
tragsteller erhalten Zuschüsse, wenn
auch teilweise weniger als beantragt.

Folgende Vorhaben werden unter-
stützt: Grünpflege Vahrenheide erhält
Zuschüsse für einen Deutschkurs, der
Mitarbeiter und interessierte Bewohner
sprachlich weiterbildet. Die AWO-Krippe
wird unterstützt, um ein halbjähriges

Gruppenangebot für Alleinerziehende
und ihre Babys anbieten zu können. Die
Arbeitsgemeinschaft Stadtteilfest 2001
erhält Mittel, um ein Fest im  Stadtteil
zu organisieren. Unterstützt wird auch
der Jugendverband der evangelischen
Freikirchen, damit unter anderem ein
Musical als Sommerprojekt mit Kindern
aus dem Stadtteil angegangen werden
kann.

Zur Fortführung eines interkulturellen
Bildungsangebotes über kostengünstige
und gesunde Ernährung im Hort der
Fridtjof-Nansen-Schule werden eben-
falls Gelder zur Verfügung gestellt. Die
Nachbarschaftsinitiative erhält Mittel,
um Kinderfeiern zu organisieren, die Ge-

meinwesenarbeit um Kinderbetreuung
während des Familienseminars  „Unter-
schiedliche Kulturen und Integration im
Stadtteil“ anbieten zu können. Für die
Brunnenbohrung und eine Wasser-
pumpe erhält der Kulturtreff Vahrenhei-
de Mittel.

Für sich selber beantragte das Bür-
gerforum Vahrenheide bei der SK eben-
falls Unterstützung, um eine Exkursion
zu Bremer Modellvorhaben der „Sozia-
len Stadt“ zu unternehmen.

Jetzt stehen für eine zweite Antrags-
runde noch rund 20 000 Mark zu Verfü-
gung. Anträge müssen beim Bürgerfo-
rum bis zum 1. Oktober abgegeben wer-
den. Nähere Infos unter Tel. 67 66 439.

Der Spielplatz Erfurter Weg ist
umgestaltet worden. Die neuen
Spielgeräte auf dem Platz sind das
Ergebnis der Zukunftswerkstatt,
eines Beteiligungsprojektes für
Kinder und Jugendliche.

Zur Erinnerung: Damit Kinder und
Jugendliche sich mehr mit ihrem Um-
feld identifizieren, wurden 1998 und
1999 vier Beteiligungsprojekte –
Zukunftswerkstatt genannt –, abge-
stimmt auf das Alter der Teilnehmer,
veranstaltet.

Für Fünf- bis Siebenjährige wurde
im September 1998 das Thema Spiel-
platz Erfurter Weg gewählt. Ergebnis
war, dass auf dem Spielplatz Müllei-

mer, Grün und neuere Spielgeräte
fehlten. Gewünscht wurden damals ei-
ne Tunnelrutsche, ein Fußballfeld,
Wasser und ein Spielhaus. Die letzten
beiden Wünsche blieben unerfüllt,
hingegen wurden Fußballtore, eine
Tunnelrutsche und ein Sprungnetz
aufgestellt. Baumstämme, Sitzsteine
und Rasenhügel ergänzen das Ange-
bot.

Der Organisator – die AG Kinder
und Jugend Vahrenheide – bedauert
allerdings, dass der Zeitraum von der
Planung bis zur Umsetzung im Jahr
2001 so lang war. Nach ihrer Ein-
schätzung ein zu langer Zeitraum für
Kinder dieser Altersgruppe.

Die Bauarbeiten zur Aufwertung
der Plauener Straße beginnen in
Kürze. Voraussichtlich ab dem 9.
Juli werden der Bereich zum Sahl-
kamp und die nach Abriss der ehe-
maligen Ladenzeile entstandene
Freifläche umgestaltet.

In der rund dreimonatigen Bauzeit
wird der Einmündungsbereich der Plau-
ener Straße verengt, Baumpflanzungen
vorbereitet. Bäume und vorgezogene

Gehwege betonen später die Querungs-
möglichkeiten über die Fahrbahn. Von
der Ladenzeile bleibt ein später herzu-
richtender Verkaufspavillon stehen, die
Freifläche  wird gedrittelt. Nördlich des
Pavillons entstehen Parkplätze. Dane-
ben wird der Platz zum Treffpunkt mit
Bänken und als Spielfläche mit Trink-
wasserbrunnen umgestaltet. Bereits
Mitte September sollen diese Arbeiten
abgeschlossen sein.

Es geht los – die Plauener
Straße wird verschönert

8 proektov pod-
derΩivaet forum
Pervye sredstva kvartirnogo
fonda 2001 uΩe raspredeleny.
GraΩdanskij forum rassmotrel
zaävleniä i vynes re‚eniä. Ko-
missiä po sanirovaniü, kotoraä
raspredeläet den´gi, soglasna s
qtimi predloΩeniämi.

Iz 50000 nem marok 30227
rozdany 8 obwestvam, sredi ko-
toryx Kulturtreff i “iniciativa so-
sedej“. Zaävleniä na poluçenie
ostal´nyx deneg dolΩny byt´
podany do 1 oktäbrä.
Nomer telefona 67 66 439.

Neue Spielgeräte sind 
Ergebnis der Zukunftswerkstatt 

Panel sekiz proje
destekliyor
Vahrenheide 2001 semt bütçesinden ilk
yatırımlara karar verildi. Halk paneli
yapılan müracaatları deg^erlendirip.
onarım dairesi, parayı yönetenler, bu
kararları kabul etti. 50.000 Marktan
30.227 Mark taksim edildi. Sekiz cemiyet
ve kuruluslara para taksim edilecek. Des-
teklenecek dernekler arasında Kulturtreff
ve koms

‘
u yardım inisyatifi bulunmakta.

Kalan miktar ikinci bir tertipte taksim
edilecek. Müracaatlar halk panelinde
(Bürgerforum) 1 ekime kadar yapılması
gerek. Genis bilgi s

‘
u telefondan alınabili-

nir. 67 66 439.
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Sanierungskommission

Die Sanierungskommission
tagt außerplanmäßig am
12. Juni ab 16 Uhr.
Schwerpunkt wird Klin-
genthal sein. Die Verwal-
tung legt eine Vorlage mit
dem Ziel des Rückbaus
vor. Eine Entscheidung vor

der Sommerpause wäre
nötig, um einen zügigen
Fortgang zu gewährleisten.
Außerdem stehen neue
Richtlinien zur Förderung
von Modernisierungen mit
Städtebaufördermitteln auf
der Tagesordnung.

Sondersitzung
wegen Klingenthal

Bürgerform

Warum ist der Zugang
vom Grüngürtel zur Fridt-
jof-Nansen-Schule noch
geschlossen, möchte das
Bürgerforum von Schul-
rektor Hermann Städtler
wissen. Hintergrund: Da
die Schule sich zum Stadt-

teil öffnen wollte, wurde
sie mit Städtebauförde-
rungsmitteln unterstützt.
Städtler: „Wenn ge-
wünscht, öffnen wir das
Tor, vorausgesetzt die Auf-
sichtsfrage auf dem Schul-
gelände ist geklärt.“

Wann öffnet sich die
Schule dem Stadtteil?

Für fünf Tage, vom 9. bis
13. Juli 2001, organisiert
die Gemeinwesenarbeit
Vahrenheide eine Famili-
enfreizeit in Springe am
Deister. Teilnehmen kön-
nen Familien und Allein-
stehende. Geplant sind

Ausflüge, Malen, Basteln
und vieles mehr. Erwach-
sene zahlen 50, Kinder
30 Mark. Darin enthalten
sind Fahrtkosten, Ver-
pflegung und Übernach-
tung. Weitere Infos un-
ter Tel.: 168 - 4 84 03.

Gemeinwesenarbeit

Familienfreizeit
in Springe (Deister)

Erfolgreiches Projekt der IGS

Grünpflege wird erstmals von einem hauptamtlichen Geschäftsführer geleitet

Viele Infos zum
Stadtteil gibt’s
im Internet

Der Sucht
vorbeugen
In Vahrenheide und Sahlkamp
werden besondere Wege be-
schritten, um Suchtkarrieren zu
verhindern. Seit einem Jahr
läuft das Modellprojekt „Stadt-
teilorientierte Suchtpräventi-
on“ der Drobs. Kinder und Ju-
gendliche sowie Eltern und
Lehrer sind direkt in das Pro-
gramm eingebunden, das von
Andrea Wilhelm und ihrem Kol-
legen Mehmet Bozyel im Stadt-
teil betreut wird. 

In das Programm werden nicht
nur Drogen wie Hasch, Heroin,
oder Alkohol einbezogen, auch
Essstörungen, Spiel und Fernseh-
sucht gehören dazu. Die Prävention
startet bereits im Kindergartenal-
ter. „Dort stehen Bewegungsförde-
rung und Rollenspiele im Vorder-
grund“, erläutert die Sozialpädago-
gin. Und: „Wir wollen die Kinder in
ihrem Selbstwertgefühl stärken, sie
lehren mit Konflikten umzugehen.“

Den Jugendlichen wird das Pro-
blem ihres Umganges mit Drogen –
egal ob Hasch, Alkohol oder Niko-
tin – vor Augen geführt. In Work-
shops erfahren sie, dass es neben
Fernsehen oder Computer auch an-
dere Möglichkeiten der Freizeitge-
staltung gibt. Lehrer und Erzieher
werden zudem in Seminaren für
das Thema sensibilisiert. Eltern
kommen eher in die Sprechstun-
den, aber auch Hausbesuche sind
auf Wunsch möglich. Die Bera-
tungsstelle der Drogenprävention
hat ihr Büro in der Plauener Str. 12
A, Sprechzeit: Do.: 10 - 12 Uhr &
15 - 18 Uhr, Tel.: 676 50 10.

Beim Verein Grünpflege Vahrenhei-
de gibt es Neues: Zum einen hat
zum 1. April das Projekt „Pro Sau-
ber“ seine Arbeit aufgenommen und
zur gleichen Zeit hat Gerd Böhnstedt
als Geschäftsführer Ralf Brester ab-
gelöst.

Mit dem 55jährigen Gerd Böhnstedt
führt erstmals ein Festangestellter die
Geschäfte des Verein. Das ist aus Sicht
Ralf Bresters notwendig geworden:
„Mittlerweile ist Grünpflege Träger von
drei Projekten – den Grünen Boten,
dem Grünpflegeprojekt und Pro Sauber
– mit 14 Mitarbeitern, das läßt sich
nicht mehr ehrenamtlich oder auf Ho-
norarbasis erledigen“, begründet er

den Schritt in die Professionalisierung.
Schwerpunkt für den neuen Geschäfts-
führer ist die Fortführung der bisheri-
gen Arbeit mit dem Ziel, die Qualität
der Projekte trotz des Personalwechsels
bedingt durch die meist nur zweijähri-
gen ABM-Stellen zu halten.

Kontinuität ist auch für Pro Sauber,
dem Nachfolger des Abfallprojektes
Drecksarbeit ein wichtiger Punkt. Vom
alten Team ist Rolf Burkart weiterhin
dabei, neu in der Projektleitung ist Ja-
nus Maslowski. Der Arbeitschwerpunkt
von Pro Sauber liegt in der Abfallbera-
tung der Mieter. Außerdem will das
Team seine Kenntnisse an andere Insti-
tutionen im Stadtteil weitergeben,

Schulprojekte durchführen und – was
noch Zukunftsmusik ist – ihr Wissen
wie man der Vermüllung von Stadttei-
len und Städten entgegengewirkt, ver-
kaufen. „Das ist ein Zukunftsmarkt,“ ist
Burkart sicher. Das Einsammeln von
Einkaufswagen und Sperrmüll an
Straßenrändern und Grünflächen nimmt
nur noch einen geringen Teil der Pro-
jektarbeit ein, wird jetzt von geringfü-
gig Beschäftigten erledigt. Für die Con-
tainerplätze bleibt die von der GBH be-
auftragte Firma Innotec zuständig.

Infos rund um die Abfallentsorgung
gibt es in Klingenthal 2, Mo.- Do.:  9.30
- 15.30 Uh, sowie Fr.: 9.30- 12.30 Uhr.,
Tel.: 373 00 49.

Fortsetzung von Seite 1

Bereits seit einem Jahr arbeiten
die Schüler an dem Stadtteilinforma-
tionssystem Vahrenheide-Sahlkamp-
Bothfeld. Welche Vereine gibt es im
Stadtteil? Was macht der Bürger-
Service? Wie sind die Öffnungszeiten
des Kulturtreffs? Wer hilft bei Erzie-
hungsproblemen? Antworten auf
diese Fragen und noch viele weitere
Informationen zu Themen rund um
den Stadtteil sind auf den Internet-
seiten unter www.nananet.de/insti-
tut/Vahrenheide zu finden.

Die Schüler erhalten Informatio-
nen von Vereinen, Initiativen, stellen
daraus die Internetseiten her.  Der
Ablauf: Alle Schüler einer Klasse ent-
werfen jeweils eine Internetseite zu
einem Thema, wählen dann gemein-
sam die aus, die ins Internet gestellt

wird. „Zu Beginn des Projektes
mussten wir die Schüler noch stark
unterstützen, jetzt erledigen sie das
oft allein“, erzählt Michael Bax, der
zusammen mit Ekkehard Viss didak-
tischer Leiter des Computerprojektes
ist.

Auch für das gerade laufende
Kommunalwahlprojekt wird der
Computer und das Internet einge-
setzt. So werden für Stadtteilpolit-
ker, die einen Fragebogen der
Schüler ausgefüllt haben, Internet-
seiten ins Stadtteilinformationssy-
stem gestellt. „Leider ist der Rück-
lauf des Fragenkatalogs sehr schlep-
pend,“ bedauert Michael Bax. 

Ansonsten standen die Schüler der
Klassen acht bis zehn bislang im
„Wahlkampf“. Aktuelles Thema für
Vahrenheide: Klingenthal. Die Zehnt-
klässler haben in einem Planspiel

Die Website der IGS: Unter www.nananet.de/institut/vahrenheide/
start.html findet man im Internet viele Infos zum Stadtteil

Pro Sauber berät Vahrenheider
rund um das Thema Müll

Gerd Böhnstedt (Mitte) ist der neue Geschäftsführer vom Verein
Grünpflege. Rolf Burkart (links) und Janus Maslowski sind die Pro-
jektleiter von Pro Sauber, sie geben Tipps zum Thema Abfall.

Parteien gegründet, nutzen dazu die
Programme der realen großen Par-
teien als Vorlage und stellen sich zur
Wahl. Ihre Manager und Wahl-
kampfleiter sind die Schüler der
neunten Klassen. Die Achtklässler
sind für Informationsbeschaffung zu-
ständig, informierten sich im Stadt-
teil bei GBH, Sanierungsbüro und

Bürgern. Mit diesen Daten wird dann
der Wahlkampf bestritten. Höhe-
punkt und Abschluss ist am 8. Juni
die Wahl mit Wahlleiter und echten
Wahlurnen der Stadt Hannover und
natürlich anschließender Wahlparty.
„Durch dieses Projekt erfahren die
Schüler viel über Kommunalpolitik“,
ist sich Michael Bax sicher.

Wollen Suchtkarrieren in Vah-
renheide verhindern: Andrea
Wilhelm und Mehmet Bozyel

IGS Vahrenheideyi internette tanıtıyor
IGS Vahrenheide/Sahlkampda yeni
yolları, Hannoverde tek, burada dene-
nen iki proje s,u anda Gesamtschulede
is, lemekte. Bir ög^renci gurubu semt in-
formasyon sistemini Vahrenheide için
internette sayfa kuruyor. Bu sistemde
semt tanıtılacak, bilgi almak isteyenler

bu sayfadan bir cok konuda bilgi edinir.
Seçim yılına uygun ögrenciler, sekiz ve
onuncu sınıflardan, yörel seçimi taklit
ediyorlar. Projeye katılan ögrenciler ey-
lül ayında ilk olarak yörel seçime katılıp,
16 yas, ındakı ögrencileri yörel seçimde
politikacı olarak seçebilecekler.  

IGS vvodit Vahrenheide v internet
V IGS (‚kola) Vahrenheide/Sahl-
kamp provodätsä dva proekta.
Pervaä gruppa uçawixsä vvo-
dit v internet informacii o
rajone goroda, a uçawiesä 8-
10 klassov razygryvaüt kom-
munal´nye vybory. 

Mnogie iz uçastnikov
vtorogo proekta imeüt pravo
v vozraste 16 let uçastvovat´
v kommunal´nyx vyborax i iz-
birat´ politikov.

Vybory sostoätsä v sentäb-
re mesäce 2001 goda.
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Politiker diskutieren über die Zukunft Klingenthals

Die Sanierungszeitung im Gespräch mit Oberbürgermeister Herbert Schmalstieg

Eine Reihenhaussiedlung, wo
jetzt noch Hochhäuser stehen

Hier gibt’s in
Vahrenheide
Hilfe und
viele Infos
Amt für Wohnungswesen
Plauener Str. 12 A, Do. 9 - 13 Uhr, ☎
168 - 4 81 03 , sonst Sallstr. 16, Mo.: 9
- 12.30 Uhr, Di.: 15 - 17.30 Uhr & Fr.: 9
- 12 Uhr ☎ 168 - 4 41 95

Bürgerservice
Dunantstr. 5, Mo.- Do.: 9 - 12 & 14- 16
Uhr,  Fr.: 9 - 15 Uhr, ☎ 373 18 54

GBH-Mieterbeirat
Plauener Str. 12 A, 1. & 3. Do. im Mo-
nat, 16 - 18 Uhr

GBH-Geschäftstelle
Plauener Str. 12 A, Mo. & Do. 9 - 13
Uhr,  Di. 13 -  18 Uhr,  Do. 16 - 18 Uhr

☎ 968 92 0

Grüne Boten 
Plauener Straße 29 , Mo.- Mi.: 9.30 -
16.30 Uhr, Do. 9.30 - 19  Uhr,  Fr. 9.30-
13 Uhr,  ☎ 374 96 06

Jugend-, Familien-
und Erziehungsberatung
Plauener Str. 12 A (Eingang 2), Mo.-
Fr.: 8.30 - 12.30 Uhr & Termine nach
Vereinbarung, ☎ 168 - 4 82 54

Jugendgerichtshilfe
Telefonische Terminabsprachen: Mo.-
Do.: 8.30 - 15 Uhr, Fr.: 8.30 - 13 Uhr
unter ☎ 168 - 4 63 05

Kommunaler Sozialdienst (KSD)
& Sozialamt
Alter Flughafen 18 A, (KSD) Mo. & Do.: 8.30 -
11.30 Uhr,  ☎ 168 - 4 71 18, (Sozialamt):
Mo, Mi.,& Do.: 8.30 - 11 Uhr,  (bitte Termi-
ne vereinbaren) ☎ 168 - 4 71 21

Lift &  Job-Börse
Holzwiesen 61,   Lift: Termine unter ☎ 373
10 24  Job-Börse: Sprechzeiten: Di.: 12 - 16
& Fr.: 8 - 13 Uhr,  ☎ 373 10 18

Mieterladen
Mi.: 18 - 19 Uhr im Stadtteiltreff Sahl-
kamp, Elmstr. 15, ☎ 45 62 26, (Bera-
tung nur für Vereinsmitglieder)

Pro Sauber (Müllberatung)
Klingenthal 2, Mo.- Do.: 9.30 - 15.30
Uhr, Fr.: 9.30 - 12.30  Uhr, ☎ 373 00 49

Sanierungsbüro
Plauener Str. 12A, Do. 10 bis 19 Uhr
und Fr. 10 bis 15 Uhr, ☎ 168 - 4 84 68

Sozialpsychiatrische
Beratungsstelle (Gesundheitsamt)
Plauener Str. 12 A (Eingang 2), Mo. -
Do.: 9 - 15 Uhr, Fr.: 9 - 13 Uhr, ☎ 168 -
4 84 05

Städtische Altenbegegnungsstätte
Plauener Str. 23 A, Mi.: 9.30 - 11.30 Uhr

☎ 63 34 15, sonst ☎ 168 - 4 26 90

Stadtsportbund
Maschstr. 20, Mo.- Do.: 8.30 - 16 Uhr,

☎ 88 92 84

Suchtprävention (Drobs)
Plauener Str. 12 A (Eingang 2), Do.: 10
- 12 & 15 - 18 Uhr,  ☎ 676 50 10

Tauschring & Fundgrube
Dunantstraße 5,  nach telefon. Verein-
barung  ☎ 67 65 925

6B 65C 5B 5A 4 25 6A

und Instandsetzung bis zum komplet-
ten Rückbau mit anschließender Neu-
bebauung.

Auf Grundlage dieser Gutachten
entwickelte das Bürgerforum einen
eigenen Vorschlag, der einen Rück-
bau der Häuser Klingenthal 5 C, 6, und
6 A sowie einen Abtrag von vier Ge-

schossen des Hauses 6 B vorsieht.
Dieses Konzept des Bürgerforums wie
auch die Gutachtervarianten würden
20 bis 26 Millionen Mark kosten. So
hohe Kosten sind jedoch weder für die
Stadt noch für die GBH finanzierbar.
„Deshalb können diese Pläne aus Ver-
waltungssicht nicht umgesetzt wer-

den“, erläutert  Matthias Fabich. Wer
derzeit in Klingenthal wohnt, braucht
jedoch keine Angst zu haben, aus dem
Stadtteil vertrieben zu werden. Es gilt
der Sanierungsgrundsatz, dass Er-
satzwohnraum vorzugsweise im Sa-
nierungsgebiet bereitgestellt werden
sollte.

Um diese Häuser im Bereich Klingenthal geht es

Ili prodaΩa bogatomu investoru
ili çastiçnyj snos - vozmoΩny
tol´ko qti 2 varianta. Drugie
predloΩeniä so storony admini-
stracii ne vozmoΩny iz-za
nexvatki deneg.

12 iünä sostoitsä diskussiä po
qtomu voprosu meΩdu komissiej
po sanirovaniü i xozäinom qtix
domov, GBH.

Çtoby uluç‚it´ situaciü dlä
Ωitelej qtogo rajona, nuΩno iz-

menit´ qtot obßekt. Qto otno-
sitsä k domam  Klingenthal 2,4,5, 5A-
C, 6,6 A & B i 7 (garaΩ). S qtim so-
glasny graΩdane, politiki i ad-
ministraciä.

GraΩdanskij forum plodiruet
za çastiçnyj snos qtix domov. 102
Ωitelä proΩivaüt v nastoäwee
vremä v qtix domax. Gospodin Mat-
thias Fabich garantiruet pomow´ i
novuü kvartiru, v sluçae çastiç-
nogo snosa domov.

Çto budet s Klingenthal?

„Vahrenheide ist viel besser als sein Ruf“
Sanierungszeitung: Die Verwaltung

hat in der Sanierungskommission den An-

trag zum Abriss der GBH-Häuser im Be-

reich Klingenthal gestellt. Warum?

OB Herbert Schmalstieg: Wir wollen
die Situation im Stadtteil verbessern.
Wer Vahrenheide kennt, der weiß, dass
der Stadtteil viel besser ist als sein Ruf.
Aber es gibt einige Bereiche wo drin-
gend Handlungsbedarf besteht – siehe
Klingenthal. Die sozialen Probleme vor
Ort haben nicht zuletzt ihren Ursprung
in der baulichen Struktur der Häuser.
Da muss angesetzt werden. Unser An-
trag hat nun zwei Optionen. Die GBH
versucht bis zum 31. Dezember diesen
Jahres einen Investor für die Häuser zu
finden. Wenn dies nicht gelingt, dann
wird der Rückbau erfolgen.
Sanierungszeitung: In einer ähnlichen

Ausgangslage in Bremen Osterholz-Tene-

ver hat man mit einem der dortigen Inve-

stor Schiffbruch erlitten. Er meldete Kon-

kurs an. Wie will man sich in Hannover vor

so einer Situation schützen?

Schmalstieg: Gleichgültig ob man
Gebäude veräußert oder eine Frei-

fläche vermarktet, man muss bei der
Suche nach einem Investor ganz genau
auf dessen Bonität schauen. Vor allem
aber muss man sich ansehen, was die-
ser plant, ob er beispielsweise ver-
sucht, Vahrenheide-Ost für neue Be-
völkerungsschichten interessant zu
machen.
Sanierungszeitung: Das Bürgerforum

hat einen eigenen Antrag zu Klingenthal

eingebracht, der einen Teilabriss vorsah,

aber auch Häuser erhalten wollte.

Schmalstieg: Wir werden jeden Vor-
schlag sorgfältig prüfen, aber zum ei-
nen muss er auch finanzierbar sein und
zum anderen in das Gesamtkonzept für
Vahrenheide passen. Ein Teilabriss
hätte etwas von Zahnlücken. Man reißt
einige Häuser weg, kann aber mit dem
verbleibenden Rest kein vernünftiges
Konzept realisieren. Da bietet eine
Freifläche nach einem kompletten
Rückbau mehr und vor allem bessere
Möglichkeiten.
Sanierungszeitung: Welche?

Schmalstieg: Denkbar ist beispiels-
weise eine Reihenhaussiedlung mit

preiswerten Häusern, die auch für Be-
wohner aus Vahrenheide erschwing-
lich sind. Der Standort ist interessant.
Gute Nahverkehrsanbindung, viel Grün
und damit verbundene Naherholungs-
möglichkeiten. Ich schätze diesen Teil
Hannovers und wohne im Stadtteil
Sahlkamp quasi gleich nebenan.

Gerade für Familien wären Reihen-
häuser in diesem Bereich sicher attrak-
tiv und da bietet Hannover mit dem
Kinderbaulandbonus (pro Kind redu-
ziert sich der Grundstückspreis um
zehn, bis maximal 40 Prozent) interes-
sante Möglichkeiten.
Sanierungszeitung: Die Zustimmung

der politischen Gremien vorausgesetzt –

wie sieht der Zeitplan für Klingenthal

aus?

Schmalstieg: Erst einmal hat die GBH
die Möglichkeit längstens bis zum 31.
Dezember 2001 einen Investor für die
Häuser zu finden. Gelingt dies nicht,
sollte der Rückbau spätestens 2004 ab-
geschlossen sein.
Sanierungszeitung: Gleichgültig ob

Abriss oder aber Erhalt mit anschließender

Modernisierung der Häuser, die jetzigen

Mieter müssten in beiden Fällen auszie-

hen. Was geschieht mit ihnen?

Schmalstieg: Da muss man sehr be-
hutsam vorgehen. Von den 226 Woh-
nungen sind derzeit noch 102 be-
wohnt. Gemeinsam mit den Mietern
müssen wir neue Wohnungen für sie
suchen – in Vahrenheide, aber auch in
anderen Stadtteilen Hannovers, je
nachdem wie es die Mieter wünschen.
Sanierungszeitung: Die Sanierung

Vahrenheide-Ost läuft nunmehr drei Jah-

re. Eine erste Bilanz aus der Sicht des

Oberbürgermeisters?

Schmalstieg: Das Sanierungspro-
gramm Vahrenheide-Ost ist das erste
dieser Art in Niedersachsen. Wir sind
dankbar dafür, dass uns das Land dies
ermöglicht hat. Ich habe den Eindruck,
dass durch die Arbeit im Stadtteil die
Menschen näher zusammengerückt
sind, sie stärker an einer Mitarbeit in-
teressiert sind. Die Menschen sehen,
dass in Vahrenheide nicht nur geredet
worden ist, sondern auch etwas ge-
schehen ist.

Fortsetzung von Seite 1

Die dann entstehende Freifläche
könnte vorübergehend in die vorhan-
denen Grünflächen integriert werden.
Langfristig sollen dort jedoch preis-
günstige Reihenhäuser entstehen.

Aus Sicht von Sanierungskoordina-
tor Matthias Fabich bietet dieses Kon-
zept dem Stadtteil das größte Ent-
wicklungspotential: „Da der Sanie-
rung Vahrenheides enge finanzielle
Grenzen gesetzt sind, müssen wir uns
auf das Machbare beschränken. Mit
preiswerten Grundstücken ergänzen
wir später das Angebot zur Eigen-
tumsbildung für Vahrenheider. Städ-
tebaulich schaffen wir damit einen
Übergang zu der Bebauung östlich der
Straße Holzwiesen.“

Rückblick: Politiker, Bürger und
Verwaltung sind sich einig, dass der
Bereich Klingenthal umgestaltet wer-
den muss. Nur so lässt sich die Situa-
tion für die Vahrenheider und den
Stadtteil langfristig verbessern. Drei
Planerbüros entwarfen Konzepte (die
Sanierungszeitung berichtete). Diese
reichen vom größtmöglichen Erhalt

Maddi durumu kuvvetli olan bir inves-
töre satıs

‘
, yada yıkım- sadece bu iki

çözümü belediye, mümkün olarak
görüyor. Klingenthal 2, 4, 5, 5A-C, 6,
6A, B und 7 (Garaj) için bas

‘
ka imkan-

lar konu degil. Bu karar para
açısından realist görünüyor. S,ehir
onarım komisyonu bu pilanlar
hakkında, binaların sahibi GBH ile
görüs

‘
tü, 12. Hazirandaki  yapılacak

olan toplantıda bu konu tartıs
‘
ılacak.

Semt sakinleri için durumu güzelles
‘
tir-

mek, düzeltmek ve çekici yapmak için bu-
rada yeni onarımlar, tertiplemeler yapıla-
cak. Bu konu hakkında halk, politikacılar ve
belediye aynı kararda. Halk paneli Klin-
genthaldakı evlerin bir kaç kısmının
yıkılmasını önermekte. S,u anda 102 kiracı
bulunmakta bu binalarda. S,ehir onarım
dairesindeki koordinatör Matthias Fabich
eger binalarda yıkım oldug^u takdirde
bütün kiracılara hem parasal destek, hem-
de yeni bir daire bulmakta yardım edilece-
gini söz vermekte.

Klingenthalin sonu ne olacak


